und im 


nicht vorgeſchrieben, vielmehr entſcheidet das Belieben 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
denen I 10. Septbr., 6 Uhr Wiens. 

Berlin, 10, Sept. Die „Spenerſche Ztg.“ 
meldet: Der Biſchof von Ermland ſoll auf ein 
Kaiſerliches Schreiben vom 2. Sept., worin der 
Kaiſer die Entgegennahme einer Ergebenheits⸗ 
Adreſſe von der Unterwerfung unter die miniſte⸗ 
riellen Forderungen abhängig machte, am 6. Sept. 
eine den früheren Standpunkt feſthaltende Ant⸗ 
wort gegeben haben. 


Die ruſſiſchen Brückenzölle von Wloclawek 
und Plock. 


r 


In Nr. 7480 d. Zeitung (Morgen⸗Ausgabe vom 
5. Septbr.) iſt ein „Eingeſandt“ aus der Thorner 
Zeitung abgedruckt, welches über die Beläſtigungen 
des ö von Polen und Galizien nach Preußen 
durch die Brückendurchlaßzölle von Wloclawek und 
Plock Klage führt. 

Dieſe Klage iſt allerdings vollkommen begründet. 
Wenn aber der Herr Einſender jagt, daß „derartige 
Mißſtände einmal öffentlicht gerügt werden müſſen“, 
ſo beruht ſeine Vorausſetzung, als ſei dies bisher 
nicht ade, auf einem Irrthum. Der Brückenzoll 
von Wloclawek hat nicht nur u. a. den Aelteſten der 
Danziger Kaufmannſchaft zu einem mehrfachen Schrift⸗ 
wechſel mit dem preußiſchen Handelsminiſterium und 
ſpäter mit dem Reichskanzler⸗Amte Anlaß gegeben 
und iſt in Folge deſſen auch vom erſten Jahre ſeines 
Beſtehens, 1865, an in den Jahresberichten unſerer 
Kaufmannſchaft ziemlich regelmäßig behandelt worden 
— er iſt außerdem gelegentlich einer Interpellation 
des Abg. v. Waligorski im preuß. Abgeordnetenhauſe 
am 25. Januar 1867 über den Grenzverkehr mit 
Rußland und Polen mit beſonderer Ausführlichkeit 
discutirt worden. 

Der Brückendurchlaßzoll bei Wloclawek befteht 
feit 1865. In dieſem Jahre wurde bei der exwühn⸗ 
ten Stadt, um den Landverkehr von der läſtigen 
Nothwendigkelt des Ueberſetzens zu befreien, eine 
Pontonbrücke über vie Weichſel en Dieſelbe 
wird ſeitdem regelmäßig im Spätfrühiahr aufgefahren 
Herbſt bei Eintritt des Froſtwetters wieder 

weggenommen. Zweimal täglich, Morgens und Nach⸗ 
mittags, wird die Brücke geöffnet, um Schiffe und 
Floöſſe durchzulaſſen; eine beſtimmte Stunde iſt dabei 


des vom achter angeſtellten Brückenmeiſters, 
der nicht ſelten Gelegenheit hat, aus dieſer Befugniß 
ein gewinnbringendes Geſchäft zu machen. Für das 
Oeffnen der Brücke wird von den paffirenden Fahr⸗ 
zeugen und Holztraften ein Zoll erhoben, der indeß 
in Wirklichkeit nicht ein bloßes Entgelt für die mit 
dem Brückenöffnen verbundene Mühwaltung, ſondern 
geradezu eine Finanzquelle des Staats und mehr noch 
des Brückenpächters und ſeiner Beamten iſt. Der Tarif 
iſt nämlich nicht allein übermäßig hoch, ſondern ſtei⸗ 
gert auch die Abgabe für Stromfahrzeuge je nach 
deren Größe und Gattung von 30 bis auf 150 Ko⸗ 
peken, beſteuert die in . geflößten Hölzer nicht 
traften ſondern ſtückweiſe und unterſcheidet ſogar 
zwiſchen beladenen und unbeladenen Fahrzeugen und 
Flöſſen. Namentlich dieſe complieirte Tarifirung ift 
es, welche den Zoll ſo unerträglich macht, indem ſie 
dem Zollpächter und ſeinen Beamten die Handhabe 
bietet, eine an ſich ſchon ſehr hohe Abgabe in ganz 
unberechenbarer und willkürlicher Weiſe noch mehr 
in die Höhe zu ſchrauben. Das Abzählen der in 
guten verbundenen Hölzer hat natürlich feine 

chwierigkeiten, kann ſehr umſtändlich und zeit⸗ 
raubend ſein; mit Genauigkeit läßt es ſich meiſt nur 
ausführen, wenn die verbindenden Querhölzer ent⸗ 
ernt werden. Bei eichenen Planken, welche auf den 
eichten Flüſſen zu ſog. Kaſten, d. b. über einander 
liegend zwiſchen Balken zuſammengebunden werden, 
iſt eine genaue Zählung der einzelnen Holzſtücke nur 
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und Verkehrsunſicherheit nicht allein dem Conſu⸗ 
menten und dem vermittelnden Kaufmanne, ſondern 
ebenſo auch dem Ruſſiſchen Producenten zum 
Schaden gereicht. Die Ruſſen aber von den ſchäd⸗ 
lichen Folgen einer ſolchen Verkehrspolitik zu über⸗ 
zeugen, und „jeden Faden anzuknüpfen, der gefunden 
werden kann, um unfern Grenzverkebr zu den Ver ⸗ 
hältniſſen zu führen, die den politiſchen Beziehungen 
beider großen Nachbarvölker entſprechen“ — das hat 
Graf Bismarck als die einzige Politik bezeichnet, 
welche unſererſeits in dieſen Verkehrs ⸗ und Zollfra⸗ 
gen Rußland gegenüber befolgt werden kann. Der 
Weg dieſer Politik iſt lang und mühſam; immerhin 
aber ſcheint zur Zeit die Hoffnung nicht unbegründet 
zu ſein, daß bald der Anfang einer Wandlung zum 
Beſſern eintreten werde. — — 

Die hieſige Kaufmannſchaft hat ihre Beſchwer⸗ 


wenn das Floß auseinandergebrochen wird, 
eine Manipulation, die ſelbſtverſtändlich auf dem 
Strome überhaupt unaus führbar iſt. Da findet man 
fi) ſchon — um den Zeitaufwand des Zählens und 
ein Auseinanderreißen der Flöſſe zu vermeiden — 
mit dem Zollerheber lieber durch ein Pauſchquantum 
ab, und das iſt auch für den Zollpächter zu einer 
lieben und geläufigen Praxis geworden. Das Pauſch 
quantum iſt freilich oft ſehr, ſehr hoch — aber, wer 
ſich viel ſperrt und mißliebig macht, kann recht 
empfindlich chikanirt werden; ihm wird z. B. eine 
wegen ihrer Seichtheit möglichſt unbequeme Stelle 
angewieſen, „weil dort die Hölzer am beſten gezählt 
werden können“ u. ſ. w. Dergleichen hielt auch 
unſer Herr Miniſterpräſident für nicht unwahrſchein⸗ 
lich, als er bei Beantwortung der ſchon erwähnten 
Waligorsliſchen Interpellation u. a. ſagte: „Was 
die Brücke bei Wloclawek betriſſt, fo bedaure ich, daß 
über dieſe Sache nicht von Seiten der einzelnen Be⸗ 
theiligten Beſchwerden an das hieſige auswärtige 
Ministerium gerichtet werden, ſobald dieſer Zoll in 
unregelmäßiger und geſetzwidriger Weiſe erhoben 
wird. Es liegen uns ſolche Beſchwerden nicht vor. 
Ich kann mir auch den Grund denken, weshalb. Die 
Leute, die ſich beſchweren, fürchten, wenn ſie wieder an 
dieſelbe Brücke kommen, vielleicht unangenehme Fol ⸗ 
gen ihrer Beſchwerden zu erleben. Denn, daß die 
Zölle, wie der Herr Interpellant ſagt, mehr oder 
minder in Beziehung auf ihre Höhe flüſſig find, iſt 
mir ſehr wahrſcheinlich.“ 

Als die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft 
zuerſt Wa 1866 bei dem Herrn Handelsminiſter 
über den Wloclaweker Zoll Beſchwerde a 

us⸗ 


> 
der Schaden? Der Herr Interpellant klagt über 


haben, den Begriff „Traft“ möglichſt willkürlich zu 
definiren, und aus dem, was nach vulgären Anſchau⸗ 
ungen für Eine Traft gehalten wird, ee 


heraus zurechnen. ? 


Deutſchland. 

BAC. Berlin, 9. Sept. In zwei ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten, Bayern und Heſſen, find Miniſter 
triſen ausgebrochen. In Darmſtadt wie in Mün⸗ 
chen weiß man nichts Näheres über die beſondere 
Veranlaſſung dazu anzugeben; es iſt alſo wohl die 
Annahme gerechtfertigt, daß die Einflüſſe, welche 
dieſe Kriſen herbeiführten, in höheren Regionen zu 
ſuchen ſind, deren Geheimniſſe ſich den Augen der 
profanen Menge entziehen. In Darmſtadt iſt die 
Kriſis ganz plötzlich mit dem Tode des Miniſters 
von Bechthold hereingebrochen und etwa zur Zeit 
der Anweſenheit des Kronprinzen des deutſchen Rei⸗ 
ches offenkundig geworden; in München knüpfte ſie 
an den Tod des Miniſterpräſidenten Grafen Hegen⸗ 
berg⸗Duc an; unaufgeklärt iſt bisher das Motiv, 
welches den König Ludwig bewog, auch nur vorüber⸗ 
gehend an einen dem deutſchen Reiche fo abgeneig⸗ 
ten Diplomaten wie den bayeriſchen Geſandten in 
Stuttgart, Herrn v. Gaſſer, bei der Neubildung des 
Cabinets zu denken. Während in Heſſen endlich 
die Einſicht zum Durchbruch gelangt iſt, daß es ſich 
für eine deutſche Regierung nicht zieme, bei ſich da⸗ 
heim Beſtrebungen Vorſchub zu leiſten, welche mit den 
CCC Vcc // 


ren aber glauben, 3 
Brücke zu Wloclawek in dem Unter» 


geringen wurde.“ 

egen dieſe volkswirthſchaftliche Ausführung 
läßt ſich nun ſehr viel ſagen; — es iſt nicht mehr 
daran richtig, als daß die beklagte -Verkehrserſchwerung 


Eine italieniſche Nacht bei dem Kronprinzen. 
Ganze x 55 he Ti 820 
Aa erſte Tag des Drei⸗Kaiſerfeſtes 
dem militäriſchen elage, der Entfaltung der 
ſtaatlichen Machtmittel, 0 war der zweite Tag, der 
Sonntag, ausſchlietlich der Familie, den bürgerlichen 
Freuden geweiht, und wie jener in dem Zapfenſtreich 
einen würdigen Abſchluß fand, ſo endete dieſer mit 
dem „Thee“ beim Kronprinzen im Neuen Palais bei 
Potsdam in wahrhaft glänzender Weiſe. Vom neuen 
Potsdamer Bahnhofe führte ein Extrazug mit drei 
Salonwagen die hohen Herrſchaften nach Potsdam. 
Um 3 Uhr langte der Train bei der Wildparkſtation 
an; dort wurden die bereit ſtehenden Wagen be» 
— und weiter gings durch den . 
Palais und Sansfouci, durch die Stadt hindurch 
nach Babelsberg, wo um 6 Uhr Gallatafel 
attfand. Voran fuhr als Leiter der Hofmar⸗ 
1 Kelle, 
ei Spißreiter und dann die Wagenreihe. Im 
erſten A ſaßen unſer Kaifer in n 
neben ihm Kaiſer Franz Joſeph, im zweiten Wagen 
folgten Kaiſer Alexander und unſere Kaiſerin, in den 
übrigen folgten die Großfürſtin, Herzöge und Prinzen 
fremder Staaten, ſowie unſere Prinzen und Prinzeſſinnen. 
Gegen 8 Uhr waren die Tafeln beendet und eine lange 
agenreihe rollte nach dem Neuen Palais hinaus, 
von welchem plötzlich die Weſtſeite und die gegen⸗ 
überliegenden Communs durch bengaliſches Licht be⸗ 
leuchtet wurden. Der große halbrunde Gartenplatz 
und die von demſelben ausgehenden Alleen waren in 
ein einziges, großes, in allen möglichen Farben 
ſchillerndes Feuermeer verwandelt. Die prachtvollen 
inien der Beete waren dicht mit weißen Lämpchen 
befegt, von den Bäumen herab zogen ſich in den 
Erde gialtigſten Formen bunte Feuerſchnüre zur 
Erde herab, um ſich dort mit dem flammenden Cen⸗ 


Park des Neuen K 


dann folgte ein Stallmeiſter |3 


trum der Beete zu neuen Feuercombinationen zu ver⸗ 

binden. Die beiden großen Beete, welche durch den 
breiten Mittelgang von einander geſchieden waren, 
waren mit . Candelabern beſetzt mit Kup⸗ 
peln aus großen bunten Glasglocken. Im Centrum 
der Beete erhob ſich je eine feurige Säulenhalle, in 
den effectreichſten Farben verbindungen, und rechts 
und links davon ſtreckte ein Palmenbaum mit rothem 
Stamm und helllodernder Krone ſeine ſmaragdgrünen 
Blätter weit aus. Die hohen Bäume, welche den 
Platz umſäumen, waren nicht nur bis hoch hinauf 
am Stamm, ſondern ſelbſt bis in den Wipfel und 
in die äußerſten Zweige mit bunten Lampen beſteckt 
und von dort gingen lange Lampenſchnüre, von 
reuzen, Sternen, Kränzen 2c. unterbrochen, zu den 
weiter rückwärts liegenden Bosquets, die mit bunten 
Ballons vollſtändig verkleidet waren. Die Eine 
gänge zu Haupt- und Nebenwegen vom Partrre⸗ fl 
um Parke waren nach perſpectiviſcher Berechnung 
mit hintereinanderſtehenden, ſich aber immer verklei⸗ 
nernden Bogen beſpannt, deren farbige Lämpchen, 
vom Scloſſe aus geſehen, den Eindruck unendlicher 
Tiefe eines erleuchteten Tunnels gewährten. Den 
Concentrationspunkt all dieſer Pracht und Herrlich⸗ 
keit bildeten zwei eigens für dieſen Zweck erbaute 
Fontainen im großen Mittelwege, die abwechſelnd 
eine Feuer- und eine magiſch beleuchtete Waſſergarbe 
50 Fuß hoch emporſchleuderten. Die Marmorſtatuen 
an der Peripherie des Gartenplatzes erglühten in 
ſtets wechſelndem bengaliſchen Feuer, von fernher 
ließ ſich die wunderbar ſchön erleuchtete Fontaine 
von Sansſouci erblicken und hindurch ſchimmerte 
bald rothes, bald blaues, bald grünes Licht, 
welches das Laub der Bäume magiſch färbte 
und höchſt eigenthümlichen Reflex auf den g 
klaren Nachthimmel warf. Die Hanuptfront des 
Palais war mit prachtvoll gemalten Rieſenballons 
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allen Kaiſer. 


höchſten Zwecken des deutſchen Reiches in Wider⸗ 
ſpruch ſtehen, ja geradezu als 1 zu be⸗ 
zeichnen ſind, iſt in Bayern die Neigung hervorge⸗ 
treten, wieder einmal dem Reiche gegenüber die 
Selbſtſtändigkeit der bayeriſchen Regierung recht 
ſcharf zu betonen, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß 
das Ausland aus dieſer ſchrillen Diſſonanz Anlaß 
nehme, über den Rückfall des deutſchen Volkes in 
feine alte Uneinigkeit Betrachtungen anzuftellen, be⸗ 
ziehentlich Hoffnungen auf einen nahen Zerfall des 
deutſchen Reiches daran zu knüpfen. Bei dem acuten 
Character, welchen der Kampf des deutſchen Reiches 
wider den Ultramontanismus angenommen hat, 
konnte es nicht länger angehen, daß in einem deut⸗ 
ſchen Staate die Landesregierung dem ſtreitbarſten 
Vorkämpfer jener reichsfeindlichen Richtung ſo zu 
ſagen die Rechte eines geheimen Mitregenten ein · 
räumte; es mußte durch die Ernennung eines Mi⸗ 
niſters von bewährter Reichstreue ein Unterpfand 
dafür gegeben werden, daß Heſſen nicht länger vom 
Krummſtab des Biſchofs von Mainz gelenkt werde. 
Durch die Ernennung des Geh. Legationsraths Hof⸗ 
mann, bisherigen heſſiſchen Geſandten in Berlin 
und Bevollmächtigten Heſſens zum Bundesrathe, iſt 
eine nur zu lange vergeblich ausgeſprochene Erwar⸗ 
tung des heſſiſchen Volkes erfüllt worden, welches 
beſcheiden genug iſt, die Leitung ſeiner Landesange⸗ 
legenheiten im nationalen Sinne zu verlangen 
und in Betreff des Liberalismus ſeines leitenden 
Staatsmannes der erziehenden Macht des nationalen 
Gedankens vertraut. Es iſt mit Dank anzuerkennen, 
daß der Reichstagsabgeordnete v. Rabenau, der frü⸗ 
her ſtets auf der Bildfläche erſchien, ſo oft von 
heſſiſchen Miniſterkriſen die Rede war, ſich diesmal 
im Hintergrunde gehalten hat; zwiſchen ihm und 
Herrn Hofmann wurde die Wahl dadurch ſtets der⸗ 
artig erſchwert, daß ſchließlich Alles beim Alten blieb. 
— In Bayern ſcheint die Kriſis zum Stehen ge- 
kommen zu ſein; ſollte Herr v. Gaſſer den ihm 
vom König ertheilten Auftrag zur Neubildung des 
Cabinets wegen Unausführbarkeit deſſelben zurückge⸗ 
ben, ſo würde das bisherige Miniſterium, vielleicht 
mit alleiniger Ausnahme des Cultusminiſters v. Lutz, 
im Amte verbleiben, ſeine Stellung den Kammern 
gegenüber durch die letzten Vorgänge aber eine ſehr 
prekäre geworden ſein. 


Oeſterreich. 

Peſt, 6. Septbr. In Pancsova und in Neu⸗ 
ſatz find geſtern, und zwar unter der Anklage des 
Hochverraths, einige Perſonen verhaftet worden, die 
an der belgrader Thronbeſteigungsfeier Theil ge⸗ 
nommen 792 Zu dieſer noch nicht ganz feſtſtehen⸗ 
den Nachricht bemerkt das Conſt. P. J.: „Uns 
fehlt in dieſem Augenblicke der Maßſtab für die Be⸗ 
urtheilung dieſer Maßregel; überdies haben die An⸗ 
geſchuldigten, wenn fle etwas verbrochen, letzt ihrem 
ordentlichen Richter Rede zu ſtehen, und es will uns 
nicht geziemend erſcheinen, dem Urtheil des Richters 
vorzugreifen. Aber eines müſſen wir ſchon jetzt ſagen: 
Einen Schuldigen giebt es, den die moraliſche Ur⸗ 
heberſchaft aller der tollen Streiche die etwa in 
Belgrad vorgefallen ſind, im vollen Maße trifft, — 
85 Riſtie iſt es geweſen, der unter den ungariſchen 

ürgern ſerbiſcher Nationalität wahnſinnige Träume 
genährt hat, und er hat das Werk ſeiner Intriguen 
damit gekrönt, ſeine Thätigkeit als Regent damit be⸗ 
ſchloſſen, ſeine Wirkſamkeit als Miniſter des jungen 
Fürſten damit eröffnet, daß er mit ſeinen nach allen 
Richtungen der Windroſe hin geſchickten, in Wahr⸗ 
heit aber ausſchließlich auf die ungariſchen Serben 
berechneten Einladungen eine Komödie inſcenirt hat, 
an deren Schluß für diejenigen, welche dem Lockrufe 
folgten, faſt mit mathematiſcher Gewißheit ein Ver⸗ 
brechen vorauszuſehen war.“ Bei dieſer ſcharfen 
Sprache des Peſter Blattes wird man es begreiflich 
finden, daß Viele in der ungariſchen Thronrede einen 
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Sommerluft lagerte auf der Flur und ließ den Auf⸗ 
enthalt im Freien ſogar uns aufſuchen. Wahrlich 
man muß dem Himmel dafür danken, daß er dem 
Feſte ſo gnädig und günſtig war. 

Um 10 Uhr fuhren die Herrſchaften mittelſt 
Extrazuges von der Wildparkſtation nach Berlin 
zurück. Als die Majeſtäten vom Neuen Palais ab⸗ 
fuhren, wurden die bis dahin geſperrten Eingänge 
des Gartens freigegeben und das nach Tauſenden 
zählende, draußen harrende Publikum ſtrömte herein, 
um ſich an dem Anblick dieſer Herrlichkeit zu ergötzen, 
deren Beſchreibung allen Anſtrengungen der Phan⸗ 
taſie ſpottet. 


Lauenburg, 8. Sept. Am 5. d. brannten 60— 

70 Morgen gut bestandenen Holzes unſerer ſtädtiſchen 
Forſt nieder. Das Feuer war auf zwei verſchiedenen 
Stellen wahrſcheinlich von dem mißvergnügten Lauen⸗ 
burger Proletariate, welchem der Holzdiebſtahl durch ge⸗ 
genwärtig ſehr ſtreng gehandbabte eien energiſch 
erſchwert wird, angezündet, wenigſtens ließen dies die 
von den zum Löſchen herangezogenen, jedoch ſehr reni⸗ 
tenten Arbeitern und namentlich deren Weibern ausge⸗ 
ſtoßenen Redensarten vermuthen, wonach es auf eine 
änzliche Vernichtung unferer anſehnlichen Forſt abge⸗ 


gemachte 


Ende haben, oder dieſelbe würde den Handel und ers 
kehr wenigſtens nicht fo ſehr beeinflufien, i 


beſonderen Paſſus gegen Serbien zu finden erachtet 
hatten. 


England. 

Wie die „Dublin Evening Poſt“ vom 4. d. M. 
wiſſen will, haben mehrere religibſe Orden in Ir⸗ 
land Anordnungen getroffen, um den Mitgliedern 
derjenigen Orden, welche in Folge der neueſten Ge⸗ 
ſetze Deutſchland verlaſſen müſſen, ein Unterkommen 
zu gewähren. Das Presbyterium der iriſchen pres⸗ 
byterianiſchen Kirche in Belfaſt hat mehrere Reſo⸗ 
lutionen bezüglich der in dieſer Stadt vorgefallenen 
Ruheſtörungen gefaßt. Daſſelbe bedauert ungemein 
den Parteigeiſt, den Haß und das Blutvergießen wie 
die Verbrechen, die in den letzten Unruhen vorge- 
kommen ſind; es fordert das Volk auf, ſich vor Gott 
zu demüthigen, um Verzeihung für die Sünden und 
Verbrechen zu erlangen, welche die Gemeinde, deren 
Mitglieder fe find, der Schande preisgegeben haben; 
am dritten Sabbath des September ſollen eine be⸗ 
ſondere Buße und ein außerordentliches Gebet ſtatt⸗ 
finden, und die Prediger follen in allen Kirchen ganz 
beſonders empfehlen, den Geiſt des Friedens und der 
brüderlichen Liebe gegen alle Menſchen zu pflegen 
und durch Lehre und Beiſpiel jene ſegensreiche Vor⸗ 
ſchrift des Evangeliums, welches Frieden auf Erden 
und Freundſchaft unter Menſchen empfiehlt, anſchau⸗ 


lich zu machen. 
ankreich. 


Ir 

Paris, 7. Sept. Die „Republique Frangaiſe“ 
richtete heute einen langen Artikel an Thiers, um 
denſelben aufzufordern, die der Republik feindlichen 
Elemente aus der Armee, der Verwaltung und der 
Diplomatie auszumerzen. Nach achtzehn Monaten 
Republik iſt die Verwaltung noch mit Leuten ange 
füllt, die zu ſehr an andern Parteien halten, um ſelbſt 
den wenig Mißtrauiſchſten nicht Mißtrauen einzu⸗ 
flößen. Das Land duldet mit Mißvergnügen Beamte, 
von denen eine große Anzahl es ſich zur Aufgabe 
geſtellt hat, die Regierung zu compromittiren. Die 
gerichtlichen Stellen werden mit Perſonen beſetzt, 
über deren antirepublikaniſche Geſinnungen kein 
Zweifel herrſchen kann. Die Republik hat in den 
Tribunalen und in den Parquets ihre eifrigſten 
Gegner; das Gerichtsperſonal hat die ne ene 
Parteigänger des Clerikalismus in ſeinen Reihen. 
Die militäriſchen Stellen erſten Ranges werden 
Männern anvertraut, deren Namen allein die ver⸗ 
abſcheuungswürdigſten Hoffnungen unterhält. Anſtatt 
der Republik Dank zu willen, daß ſie diefelben dul 
det, dulden ſie um ſich herum Redensarten, welche 
den intelligenten Patriotismus der beſten Offiziere 
gerechter Weiſe verletzt; in einem Augenblick, wo die 
ganze Armee das edle Bedürfniß empfindet, ſich durch 
Arbeit, durch Würde in der Sprache und den Ge⸗ 
finnungen neu zu geſtalten, entmuthigen die Chefs 
dieſe Verſuche. Es iſt nicht weniger traurig, zu 1705 
auf welche Weiſe die Republik im Auslande vertreten 
iſt. Der Fremde bemerkt mit Bewunderung die Be⸗ 
mühungen der Nation, um ihre Unglücksfälle wieder 
gut zu machen. Wenn er die wunderbare Kraft 
dieſer Nation mit der Ohnmacht ihrer Diplomatie 
vergleicht, ſo ſtaunt er, zu ſehen, wie ſchlecht ſie be⸗ 
dient iſt. Indem wir uns an den Präſidenten der 
Republik wenden, ſchließt die „Rep. frang.“, ver⸗ 
langen wir nicht Etwas, was er nicht geben kann. 
Herr Thiers hat immer außerhalb der Parteien re⸗ 
gieren wollen. Wir fragen ihn, ob eine Regierung, 
die faſt ausſchließlich ihre Beamten aus der Hand 
der der Retzierungsform am feindlichſten gefinnten 
Fractionen nimmt, eine Regierung iſt, die über den 
Parteien ſteht. Wir fragen ihn, ob eine Regierung, 
welche bei ihren Beamten eine Sprache und ein 


Bekanntmachung. 
ur Verpachtung des ſogenannten Olivaer 


der Zwangsvollſtreckung verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Auftreten duldet, die nicht für die Republikaner alten rung hat ſich verpflichtet, der Geſellſchaft eine monat- lebhafte Nachfrage, 5% Poſener Kreisobligationen ! 


Datums, ſondern für die ehrlichen Leute verletzend 
find, ein Regiment iſt, das nicht von Partei-Einflüffen 
beherrſcht wird. Wir fragen ihn, ob eine Regierung, 
welche fähig iſt, dem Unternehmen der Monarchiſten 
im Ganzen zu widerſtehen, die ihnen aber überall 
in den Einzelheiten nachgiebt, ihnen die Aemter wie 
Lehen ertheilt, ihnen die innere Verwaltung und die 
auswärtigen Poſten überliefert, eine von der Action 
der Parteien befreite Regierung iſt. Wir fragen 
ihn, ob eine Regierung, die ſich von der clerikalen 
Fraction umgarnen läßt, obgleich ſie weiß, daß die 
Macht dieſer Fraction keineswegs ihrer Inſolenz 
leich lommt, nicht eine Regierung iſt, die ſich zu 
7 den Partei- Intereſſen hingegeben hat. Wenn 
Herr Thiers über den Parteien ſtehen will, ſo muß 
er ſeine Anſprüche auf beſſere Weiſe rechtfertigen. 
Italien. 

Rom, 4. Sept. Es ſcheinen mehrere Cardi⸗ 
näle und Prälaten, welche bisher bei ihrem Herrn 
und Gebieter in der vaticaniſchen Gefangenſchaft 
ausgehalten haben, derſelben nunmehr müde zu fein, 
Wenigſtens ſteht eine Anzahl jener Herren im Be⸗ 
griffe, die Mailänder Kunſtausſtellung zu beſuchen, 
und zwar mehrere von ihnen in weltlicher Kleidung, 
da ſie nicht erkannt ſein wollen. 

Nußland. 

— Die Wirkungen der verſchärften Zuſatzbeſtim⸗ 

mungen zum Preßgeſetz machen ſich der ruſſiſchen 


Danzig, 


oder Jablon owo 


werden. 


Summa 69; 
48 Perſonen. 


liche Subvention von 190,000 G 
wie die Abgaben für die Durchfahrt durch den Canal 
zu vergüten. Die Convention iſt nur bis zum 
15. December 1877 abgeſchloſſen. — Der Nil ſteigt 
in günſtiger Weiſe, und man hofft, daß er dieſes 
Jahr gegen Ende des Septembers ſein Maximum 
erreichen wird, ſo daß bis ſetzt eine reiche Ernte an 
Zucker, Baumwolle und Cerealien in Ausſicht ſteht. 


* Die Ausführung der generellen Vor arbei⸗ 
ten für die rechtsweichſelſeitige Städte⸗ 
Eifenbahn von Marienburg über Stuhm, 
Marienwerder und Graudenz nach Brieſen 


Inſterburger Eiſenbahn wird noch im Laufe dieſes 
Monats begonnen werden. 
dieſer Vorarbeiten, mit deren Ausführung die Kgl. 
Direction der Oſtbahn durch den Miniſter für Han- 
del betraut iſt, find auf 4000 34. berechnet und bei 
der Oſtbahn bereits deponirt worden. Die Bahn 
wird etwa 12 Meilen lang und eine völlig ſekundäre 


*[Statiſtik.] Vom 30. Aug. bis incl. 5. Sept. find 
geboren (excl. Todtgeburten) 31 Knaben, 38 Mäd 
eſtorben 24 männl., 24 weibl. Summa 
odtgeboren 3 Knaben, 2 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 
1 11-20 J. 2, 21—30 


Geld, 4% 95 Gd., 44% Schleſiſche 954 Gd. 2 


Viehmarkt. . 


ulden zu zahlen, ſo 


Exportankäufe, auch ordinäre Qualitäten zogen an. N) 
Preiſe r 1008. Schlachtgewicht 2 — Sorte 19— 20 


er 


den 10. September. 


zum Anſchluß an die Thorn⸗ gericht wurde für beſte fette Kernwaare 193 
Die ungefähren Koſten 


delt ſebr Inopp und mußten 
chon draußen ſehr theuer be⸗ 


und hielt 
über 7 


Schiffs⸗Nachricht. 

Stettin » New» York. National⸗Dampf⸗ 
ſchiffs⸗ Compagnie. Dampfer „Greece“, Capt. 
Kemp, (Expedition C. Meſſing) iſt am 5. Sept. wohl⸗ 
behalten in New⸗Dork angekommen. — Der Dampfer 
„Humber“, Capt. Greswell, expedirt durch Hrn. C. 


en, 


1 Jahr 24, von 
J. 3, 31-50 3, 5 


} 
Prefie bereits in unangenehmer Weile fühlbar. So | 51-703, 4, über 70 J. 6. Den hauptſäͤchlichſten Krank an 8 ging am 5. d. mit Paſſagieren für New⸗ 
t ae bie 1 Trab“ (Al ein Arbei! 1200 8 er an 2 halb nad ber C Syn a 
rift „Wflemirnyi Trud“ gemeine Arbeit) nebſt Geburt 4, an ehrung Atrophie nd, an m⸗ 
ihrem Sonntagsblatt, weil die Ober-Cenfurbehörpe | pfen und Krampftranlheiten 5 Kind., an Durchfall Meteorologiſche Depeſche som 10. Septbr. 
die Tendenz beider Blätter für eine gemeinjchädliche | und Brechdurchfall 2 Kind., an Keuchhuſten 1 Kind., an Haparanda 333,5 7 LOND ſchwach bedeckt. 
177: ; Bräune und Dipbtheritis 1 Kind, an Unterleibstyphus t 5 
erkannt hat, durch kaiſerlichen Erlaß ohne Weiteres I Erw., an katarrhal. Fieber und Grippe 1 Kind, an Helſingfors 334.0 +11,9 Windft| — trübe. 
unterdrückt, worden. Auch der „Petersburgskala] Schwindsucht 3 Erw., an or aniſchen Herzkrankheiten] Petersburg 334,4 8,2 chwach bewölkt, Thau. 
Gazeta“ (Petersburger Zeitung) iſt wegen eines I Erw., an Entzündung des Bruſtfells, ber Luftröhre Stockholm. 333.919, 1. ſchw. bed. Neb. , gſt. Rg. 
, , .. 329,64 7,3 CW mäßig bemält | 
über religibſe Ceremonien und Gebräuche ausgeſpro⸗ 5 Kind., an Schlagfluß 1 Kind, 1 Erw., an Gebirnkrank⸗ er Eh 33373 13 SW mäßig * > 5 
chen haben ſoll, jo wie überhaupt wegen ihrer ſchäd⸗ | beiten 2 Kind., 4 Erw., an andern entzündlichen Krank ens burg ‚st 90 mäßig bezogen. 
i i 1 önigsberg 334,9 13, W ſttark trübe, Regen. 
elt Richtung eine erſte offizielle Verwarnung er⸗ 1 an e aue a1 Man Donskg 2354 1150 5 J. Hau bell u. bewölkt. 
theilt worden. . ‚ ubs 333,2 11,5 mäßig bezogen. 
Türkei. E ĩðVvue ²ͤᷣͤ vv mäßig |träbe, 
Aleppo, 15. Aug. Am 5. Auguft hatten wir Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Helder. 335, 13, WNW mäßig — fi 
wieder ein leichtes Erdbeben, welches in Aleppo] Berlin, 10. Septbr. Angekommen 4 Uhr 30 Min Berlin 334,9 +1106 ſchwach bewölkt. 
ſelbſt keinen Schaden verurſachte, dagegen in An⸗ 613.09. 1% Seo | Brüffel. . . 836,1 187 ſchwach ſ. bew. Reg. . Int. 
tiochia die letzten Häuſer⸗Trümmer in Schutt legte. Weizen Sept. 83 | RE ikea 4 5 5 2 ER 9885 110.208 Kill 5 . ne 
Von den vielen hundert Liren, welche von den] Gept..Dct. | 82% 820% ee ig 914 92 ai 25 331471268 ſchwach bebedt trübe 
Aleppinern für die hilfloſen Antiochier geſammelt] April⸗Mat 79¼ 798] do. 4% do. 4 Paris 337. 9 bedeckt. s 
; : ur do. 4½ & do.) 99/8 99/5 Paris ... 337,9 13,0 W ſchwach 
8 blieben mehr als zwei Drittheile an den n 55% 53¼ J de. 5% 20. | 102%] 102 Ginge fzndt.) f 
Die von a es ee 3 5% a eee = 206% 200% Das ia 87 1 ue gesellen beruht auf 
ſprochene Unterſtützung an Geld, Ingenieuren ze. iſt] Penoleum, ie Rumänier ...| 4% 473 |Unmabrbe Morgens 6 Ur bis a 2 0 U en 
bis heute noch nicht angelangt, und ſo müſſen die Sept. 200% 13½ 1315/94 | Reue franz. 5a, R. 209% a Mittag, J Stunde Frühſtück und Vesper Gegenwärtig 
armen Antiochier noch immer unter Zelten und Holz-] Nüböl loco 23% 234 ne) | 516% 51ù stehen 3 Geſellen in meiner Werkſtätte auf Tagelohn 
baracken wohnen, denn ein großiwelfierlicher Befehl] Spirit. . Deßer Sllberrent 65%] 656% | und erhalten pro Tag 1 % 5 Gr; ein vierter Geſelle 
verbietet ihnen ihre Häuſer in der alten Stadt auf-] Sept. . 24 2 ei 55 Ruſſ. Banknoten. 82 | El%slein Mann von 56 Sabre, verdient wöchentlich auf 
zubauen. Die türkiſche Regierung verlangt dagegen, Be bon 103 0 103% | Orte. Banknoten! 92½ 917 Accord 6 % und darüber. Gute Geſellen können au 


die Einwohner Antiochia's möchten das linke Oronkes⸗ 

Ufer, die alte Stadt, verlaſſen und ſich auf dem 

rechten anſiedeln. Aber das alles iſt bis auf wei⸗ 

teren Befehl, und dieſer läßt auf ſich warten, wahr⸗ 

ſcheinlich bis die Regenzeit eingetreten iſt. 
Aegypten. 

Die Regierung hat mit dem Lloyd ein Abkom⸗ 
men getroffen, kraft deſſen dieſer eine Seeverbin⸗ 
dung zwiſchen Trieſt und Bombay herſtellen wird, 
welche Port Said am mise und Suez am 155 
lichen Ausgang des Canals, Dſchidda und Aden be⸗ 
rühren ſoll Die Dampfer, welche für dieſe Linie 
beſtimmt ſſind, werden eine Tragfähigkeit von 1000 
Tonnen haben. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Regie⸗ 


ſehr bedeuten 
und obgleich Geld in 


tn 
ra Anlagen 


dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


am 21. November er. bis zum 31. October er. einſchließlich bei 
. 88 Hehe, de 100 Ne 5e namen Vormittags 11 Uhr, 6 uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
in 15 verſchiedenen Stücken, auf 3 Jahre vom ebendaſelbſt verkündet werden. und demnächſt zur Prüfung der 1 
1. October 1872 ab, haben wir einen Licita: | Es beträgt das Geſammtmaß der der innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 


tions⸗Termin auf 

Sonnabend, den 14. Septbr., 
5 Vormittags 11 Uhr, 

im Lokale der Kämmerei⸗Kaſſe anberaumt, 
zu welchem wir Pachtluſtige hiemit einladen. 

Die Bedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Mit der Licitation ſelbſt wird um 12 Uhr 
Mittags begonnen. Nachgebote werden nicht 
3 

Danzig, den 3. Septbr. 1872. 


er Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Ludwig Traugott Kuhnke 
und den Erben deſſen Ehefrau Eleonore 
Loniſe geb. Schwarz gehörige, in Klein 
Suckczyn belegene, im e enbuche unter 
No. 1 verzeichnete Grunditüd, fo 
am 19. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im e No. 14 im Wege 
der Zwangs voll — — verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 


ertrag, nach 


Grundſtück 
den, 25 


Eintra 
aber nt a 


melden. 


Koſchnick 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 5 Hect. 42 


ſteuer veranlagt worden, 42/100 Ag 
jährliche e nach welchem das 


Die das Grundftüd betreffenden * 

aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 

können im Bureau V. a er werden. 
Alle Diejenigen, welche 

anderweite, zur 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Danzig, den 5. September 1872. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Schachtmeiſter Gottfried 
Blomke und deſſen Ehefrau Reuate geb. 


belegene, im Hypothekenbuche unter No. 79 


orderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
tellung des definitiven Verwaltungsperſo⸗ 
nals auf 
den 6. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, 
ae im Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. \ 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ger 
ee mit der Verhandlung über den 
Aktord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 


en beizufügen. x 

1 Jeder Gläubiger Be nicht in unferm 
Amtsbezirke feinen Wohnfik hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am 
ieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
ei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten a Bach 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Preuſchoff und Juſtizrath Schmidt hierſelbſt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
den 7. September 1872. 


Are 40 (Meter; der Rein⸗ 
welchem das Grundſtück ns 
der 


zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


1 genthum oder 
irkſamkeit gegen Dritte der 
in das Hypothekenbuch bedürfende, 
eingetragene Realrechte fee zu 


räcluſion 


(4362) 
Aſſmann. 


gehörige, in Meiſterswalde 
ulm, 


Es beträgt das Geſammtmaß der der verzeichnete Grundſtück ſoll Königliches Nreis- gericht. 
Grundſteuer unterliegenden en bes am 16. November 1872, 9 0 Nbtbeilund. (4322 
Grundſtücks 19 Hekt. 97 Are 40 Meter; der Mittags 12 Uhr, — a 
Reinertrag, nach welchem das Örundftüd zur | im Berbanblungs-Zimmer No, 14 im Wege Bekanntmachung. 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 1257/10] der Zwangsvollſtreckun verſteigert und das Am 12. September d. J., Vormittags 10 
. der jährliche Nutzungswerth, nach wel: | Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Ubr, ſollen bei dem Händler Gondzakowski 
> das Grundſtüc zur Gebäudeſteuer vers am 21. November 1822, m Subtau 1 Delmüble nebit Preſſe 1 Raten. 
3 U es ie ct b den Aus Vormittags 11 Uhr wagen, 1 Kommode, 3 Spinde und 1 Wand. 

u3 > m et 3 .. süge ebendaſelbſt verkündet werden. uhr, taxirt zuſammen auf 88 K, öffentlich 
ſcheine 8 * bee 9.05 ie Es beträgt das Geſammtmaß der der verkauft werden. 
m Bureau 7. eingeſehen Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund- Dirſchau, 3. September 1872. 


werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder —— 1 ja 
anbermeite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 8, 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber 1 eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch auf efordert, 
biefelben zur Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


aus der 
werden. 


kt. 51 Are 


Grundſteuer veranla 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 
ſchein können 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


90 UMeter; der Rein⸗ 
ch welchem das Grundſtück zur 
t worden, 2½%00 Ar 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Belanmmachung 
Die unbekannten Erben und Erbnehmer 
der am 15. Auguſt 1858 zu Fiſcherscampe 
verſtorbenen e een Neil i 
Weick geb. Jaco ga be ſalſchen 


im Bureau V. eingeſehen 


melden. . 0 den in unſerm Depo 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der = inſen b 5 
‚Danzig, den 5. rn Pe 888 in das Hopot n 0 bebürfende, en 15 K nebſt 3 eſteht, wer 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. aber nt t eingetragene Realrechte geltend zu den 17. April 1823 
Der Subhaſtationsrichter. (4363) machen haben, werden ea aufgefordert, Vormittags III ür, 
Aſſmann. 5 zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 8 Kreis- Gerichts⸗Rath un Sell 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Friedrich Gottlieb Benjamin 


im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Danzig, den 5. September 1872. 5 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 


unter der Verwarnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Anſprüchen 
auf den Nachlaß der Verſtorbenen präcludirt, 


Treptau und deſſen Ehefrau Bertha geb. Der Subhaftationsrichter. der Nachlaß dem ſich legitimirenden Erben 
edrich gehörige, in Borgfeld belegene, im 2 ſmann. (4457) zur Ben Diavoſtion verabfolgt werden und 
wpothe unter No. 45 verzeichnete n dem Concurſe über das Vermögen des = nach der Präcluſion G8 etwa meldende 
runbitüd, jo Kaufmanns Heinrich Plonsker zu Culm | nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlun⸗ 
am 16. November er., werden alle diejenigen, melde an die Maſſe gen und Dispoſitionen Jenes anzuerkennen 


ormittags 


Vormittags 11 Uhr, Anſprüche 
im Verhandlungs⸗Zimmer 25 14 im Wege ig 


er machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, 


Concursgläubig und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder 


Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 


als 


Belgier Wechſel 79%s. 


Keese en erh, 

Berlin, 6. Septbr. 

ſehr lebendiges Geſchäft entwickelte ſich in verfloſſener 

Woche im . und waren die Umſätze 
. Der Zinsfuß ſtellte ſich zwiſchen 44 und 

5 % für erſte Stellen je nach Gegend und Sicherheit 


er zeigte, blieben noch Capital 
übrig. Für zweite Stellen in guten 
Stadtgegenden wurde 6% gefordert, 5 2 
entfernteren Gegenden ſchwerer zu plackren. Erſte länd⸗ 
liche Hypotheken kommen wenig an den Markt und 
bleiben aut zu laſſen Für Kreis⸗ und Stadtobligationen 


Herrn Kreisrichter bis 


Wechſelerg, Lond. 6.21/46. Bir Arbeiten mindeſtens 8 & wöcheutlich verdienen. 


ir zahlen a Tonne 123 Gr Lohn. Zwei Geſellen 
machen, wenn ſie Montag wenig arbeiten, 2 Fäſſer & 
20 Ton wöchentlich, das macht einen Wochenlohn von 
Ein] 8 % 10 % für jeden. Bei angeſtrengter Arbeit in 
14 Tagen 5 Faß macht wöchentlich 10 12 Ar 6 & 
für jeden. Bei jeder andern Arbeit kann der fleißige 
Arbeiter 6 % wöchentlich verdienen; der Böttchergeſe 
braucht kein koſtſpieliges Werkzeug wie etwa ein Zimmer⸗ 
geſelle, deſſen Werkzeug 50 bis 100 M koſtet, der den 
ganzen Tag in Stiefel gehen und gut getleipet ſeln 

si „er 


muß Witcher geſehe - 
in wenig abnüßt. Die Böltchergeſellen haben % * 
an. Bit leinen Grund zur Klage, denn fie haben walz a 
mäßig den höchſten Lohn unter den Handwerkern. 
C. Horn, Böttchermeiſter. 


an A. hieſigen JGerichtöftele verkündet 


en. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 4 

Der das Grundſtück betreffende Ausiug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau LIL. 
eingeſehen werden. 

Alle n welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das er mr ch bebirfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte ar zu 


(Emil Salomon.) 


andern 5 „Branchen ji 
en zu hypothekari⸗ 


Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbun⸗ 
den ſein ſoll. 

Elbing, den 1. Juli 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

5 I. Abtheilung. (1682) 
7 Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Ferdinand Witting zu 
Mewe iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
15 um „ 1872 einſchließlich 
eſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben, fie mögen bereits rechts⸗ 
ängig fein oder nicht, mit dem dafür vers 
angten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 


S 
8 


— — —U－—ͤ 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ N 
melden. 

Tiegenhof, den 29. Auguſt 1872, 


Königl. Kreis-Gerichts⸗ Deputation. 


mo 


er Termin zur Prüfung der bis zum Der Sudhaſſationsrichter. (4361) 
Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For Dihrber g 
derungen iſt auf Proclama. 1 


den ia. October et 
ee 5 

bor dem Conmifar, errn Kreisgerichtsrath 

Ulrich im Termin geſcheln No. 7 anberaumt, 

und werden zum Erſcheinen in dieſem Ter“ 

mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 

welche ihre beben innerhalb einer den 
See 3 2 . ſchriftlich einrei 

er ſein riftlich einreicht, 

hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Aula; 

gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 


Im Hypothekenbuche des Grundſtücks 
Birkenhayn No. 2 ſtehen Rubr. III No. IF 
auf Grund des Vertrages vom 11. Mai 1844 
ex Deereto vom 19. Juli 1844 * 

a. für die verehelichte Bar⸗ 13 
78. 26, 4447 


FF 
b. für die Kinder der verwitt⸗ 


t in unſerem Amtsb inen Wo antz . . . 78.2. 4% 
bal, 2 bei d re g Tan 5 N b 5 A 78. 28. 4 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder : 2 
zur Praxis bei 5 . zu Birkenhahn 78. 5. 44. 


verzinslich zu 5 % a er 


Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten of von 315 % 16 ; 


anzei 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Ber 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Baumann und Fulleborn ier, Graeber in 
Mewe, Geh. Juſtizrath Schmidt und die 
Sufigräthe — 5 und Kranz zu Sach⸗ 

waltern vorgeſchlagen. 
Marienwerder, den 3. September 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Rothwendige Subhaflation, 

emei un 

Ananan ach. Sch ink⸗Schentulelt ſchen 

heleuten ge örige, 5 nen de . 

bn Io. 176 verzeichnete Grund, 
oll 


tüd, 
am 19. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an der biegen Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur: 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 21. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 


ens zum Theil 
fufton erlofchen bezahlt, zum Theil durch Con⸗ 
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Dufteuments wird deshalb aufgefordert, ſich 
päteſtens in dem auf hieſiger Gerichtsſtelle 
am 7. Januar 1873, N 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Schnelke an⸗ 
ſtehenden Termine mit demſelben zu melden, 
widrigenfalls alle unbekannten Inhaber mit 
ihren Anſprüchen präcludirt, das Dokument 
als amortiſirt erachtet, und die Poſt gelöſcht 
werden wird. 
Brieſen, den 4. September 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Für Frauenkrankheiten 


Dr. Eduard Meyer, Berlin, 
(2855) Wilhelmstraße 91. 


thor: 
2 Stüd . drehbare Sonnen: und 
Stachelkränze 


für das geſammte Molkereiwefen einſchließlich Viehhaltung. 


Unter faeultatins er M 


itwirkung 


1 5 Bekanntmachung. Milch Zeitunt 0 eee n = Weſtpreußiſche 

7 iſerli U - = 5 ’ 2 
18g e ee ) N. Induſtrie⸗Lotterie 
8 Stuck eres gelle dichte Blech Organ in Graudenz. 


Die Ziehung findet in dieſem Monat 1 50 
Looſe à 1 % ſind z. baben i. d. Expd. d. Zt. 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 


von den Aerzten für unheilbar 


| pe „Lungen- 


5 
3 5 erklärten Fällen radicale & Middle: ddle⸗Park⸗Lotterie Lotterie. 
zum Abſchluß der . an den Quai⸗ Adminiſtrator v. Amsberg, Brüggen; Prof. v. Baumhaner 45 1h >. Curtis, Utica in ng 2 Heilung ihres Leidens Pr 5 
mauern beſchafft werd amerika; Direkt. Dahl, Aaß in Norwegen; Dr. Fleiſchmann, Lin 890 . Färſtenberg, Eldena f 3 Looſe A 2 Thlr. find zu haben in 
— 9 "Find. verigelt mit der a e e f A. Be 5 Nasen! de 2 ohne Mediein. der Exvevition dieter Zeitung. 
Aufſch eterien, Vindhaufen; "Dirsttor Schatzmann, Chur; i Swarz⸗ Hofgardrrt in Schwiden; 2 Nach specieller Beschreibung der Mi f E 
Sab miſſton auf Gitter⸗ Profeſſor Wilhelm, Graz; u. A. Krankheit Näheres briefl. durch ili air⸗ ramina. 


9 a 20. 
bis zu dem 
18. 8 eptember d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen nebſt Zeich⸗ 
nungen liegen nebft den näheren Bedarfs⸗ 
. — in dem gedachten Bureau zur Ein⸗ 

a 
eee 2. Septbr. 1872. 
aiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 

Zum 1. Januar k. J. iſt die Stelle eines 
Bureau: 5 Zub erpebirenden Secre⸗ 
tair# bei uns zu beſetze 

Das Gehalt beträgt 600 Re. und fteigt 
mit den Dienſtjahren bis auf 800 3. 

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber wer⸗ 
den aufgefordert, ſich unter Einreichung eines 


herausgegeben von 


Benno Marti 


1. 


Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sgr. 
Durch alle Poſtanſtalten und e e des In⸗ und Auslandes zu beziehen. 


Die weite Verbreitung der Milch⸗Zeitung über Deutſchland, e Ungarn, Schweiz, Holland, 
Dänemark, Schweden und Norwegen und die ruſſiſchen Oſtſ Te a machen ſie zu Bekanntmachung von An⸗ 
räte, Maſchinen, Producte 
Annoncen landwirthſchaftlicher Art ganz beſonders 
etitzeile oder deren Raum ift 8 Sgr 


gebot und Nachfrage betreffend Milchwirthſchaften, Vieh, Perſon 
und Literatur des Moltereſweſeng, ſowie zu allen ir tigen 


geeignet. Der Inſertions⸗Preis für die aeipaltene 


al, Baulichkeiten, 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Allen Herren 


sowie Gesellschaften, Vereinen, Instituten, welche Bekannt- < 


>> 


machungen in öffentliche Blätter erlassen, empfehle ich meine 


Annoncen-Exp 


für sämmtliche Zeitungen, illustrirte Blätter, Fach-Journale etc, = 


zur gefälligen Benutzung, 


edition 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


Nach Schluß der Schulen neue Kurſe zur 
Vorber. für Fäbnrichs⸗, Seecadetten⸗, 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen (in bei. 
Kurſ. auch Abends). Reife für Prima. 
Eintritt jeder Zeit. Gute Penfion. Ertolg: 
ſo ſicher wie Bun. E. Bormann, 
Hauptmann o. D., Berlin, Schillſte. No. 19. 


Postillon d’amour 


Correſpondenzblatt für Liebende, 
erſcheint in Hamburg und enthält in jeder 
Nummer eine große Anzahl von böchſt vor⸗ 
theilhaften 


Heiraths⸗Offerten 


für Damen und Herren, mit oder ohne Ver 
mögen. Der Poſtillon d amour dit ſowohl 
durch jede Poſtanſtalt, 1% pr. Quartal, zu 
beziehen, als direct, pr. verſchloſſenes Cou⸗ 
vert, durch die Erved ition 

des Poſtillon d'amour in Hamburg. 


Dr. Fried. Lengils 
Birken⸗Balſam 

glättet die im Geſicht ent⸗ 
ſtandenen Runzeln und Blat⸗ SE 
ternarben, giebt ihm eine MER 
jugendlich friſche Farbe und \F 
entfernt in kürzeſter Zeit °“ 
Sommerſproſſen, Leberflecken, 
Muttermale, Naſenröthe, 2, , 
Miteſſer, und alle anderen 5 
Unreinheiten der Haut. Beſtreicht man 
Abends das Geſicht oder andere Haut⸗ 
1 damit, ſo löſen ſich ſchon am 
olgenden Morgen faſt unfistbare Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch blendend, 
weiß und zart wird. 


Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bei uns 7 
melden. Wir bemerken ſedoch, daß nur ſol 
Bewerber Berüdfichtigung finden können, 
welche für die Kommunalverwaltung voll: 
ſtändig eh ung und ſich bereits in 
de 4 ewährt haben 

00 >. September 1872, 
bin Pe dr Magaiſtrat. 

i Hi hleſige Sen el iſt vacant 

und on in kürzeſter Zeit neu beſetzt 
werden. Qualificirte Bewerber werden auf⸗ 
gefordert, ſich bei unſerem Vorſteher, Kauf. 
mann A. Danielowski, bis zum 15. Oct. 8 
a 9 3 EIER, , Bureauko | eggmmne: 
tenentſchäd gung r. anno. 
Dt. Eylau, 7 Sr 1872. (4458) 


Die Stadtverordneten. 
Pferde- Fohlen⸗u. Vieh⸗ 


Preis eines Kruges mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 . 

General⸗Depot bei G. L. Neulings 
Nachfolger in Frankfurt a. M. 
Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Das Baroskop, 


na von mir erfunden, 
zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
und koſtet 25 . — Auf elegant geſchnitz⸗ 
tem Breltchen mit beliebigem Namenszug 
oder Wappen 3 Be 224 . — Barofcop 
mit Thermometer zuſammen 1 20 Kr 
Kiſte und Verpackung 74 %. Erklärung in 
allen Sprachen dazu. 
Preisermäßigung in nachſtehenden 


„Zahnſchm erz e n“ 4 er 


wenn die Zähne hohl die angeſtockt rev 
augenblicklich u. ſchmerzlos durch Dr. Walbi 


berühmtes Odiot Zabumundwaſſer) 1 

eitigt; à Fl. 5 Depot bei 

> nn ag Hundegaſſe 38. 

Zu einem franzöſiſchen Untetrichte⸗Curſus 
möge ſich ein * melden bei 


Rudloff, 
Koblengaſſe 1, "&de der Breitgaſſe. 


Schreibe- Unterricht für 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch. 
Meldungen täglich Langgaſſe 33 im 1 7 
bis 3 Uhr Nachmittags. (125) 
Fenchel⸗Malz⸗Honig. 

Beſtes Mittel gegen Katarrh Heiſerkeit, Hals⸗ 
ar Bruſtleiden empfiehlt die Apotheke zum 


Die Preisnotirungen sind genau dieselben, wis bei direetem & 
Verkehr. 8 

Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt, je nach Wahl ## 
der Zeitungen. ! 


Adressen-Annahme auf Gesuche und Offerten jeder 0 


Art gratis. II. Albrecht, 


Agentur des Central-Börsen- und Handelsblattes. 
BERLIN, 
74. Friedrichstrasse 74, an der Jägerstrassenecke. 


. e ches 


Juſefſen Buber 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 


Comité. 


Artikeln 
aller dem Menſchen läſtigen Inſekten, in 5 l. Woppen ros Sager 97. 
markt in Elbing. fl. 100,000, 50,000, 26, 006 ꝛc. Schachteln mit 1 — 5 AR verfeben, Mifrofeope eigener Fabrit, unter Ga. En 5 os Lüder bonn 
rantie der Güte, mit 2 Ocul., 2 Satz Linſen, ngr 
Mittwoch, den 18. Septbr. er., Looſe von 2 Fr an und in Blechbüchſen von Vergrößerung dis ca. Mal 2 5 . fl 
wird der Markt für Pferde u. Sohlen, ſowie 1 à fl. 90 = 51. 13. 1 bis 3 %, ſowie bie daraus gezogene Dieselben mit 3 Oeul. u. 3 Saz Linſen bis Reismehl, eis eie 
Donnerſiga den 19. Sept. er., ½ 4 fl. 45. = 25. 22. und zu demſelben Zwecke anwendbare in allen Qualitäten, anerkannt billiaſtes 
der Markt f rate und Zuchtvieh, auf 1% 4 fl. 2 12. 26. Inſekten-Pulver-Tinktur Viehfutter. (3914) 
demſelben bi an der Schilkingsbrücke ab empfehlen die auptcollectente in Flaſchen von 25 Ar an. Beides in gr 6 Georg Reepen & Co., 
ese b ng. de = 22. Auguſt 1872. G4 weed enen 5 Barometer and 110 % gut W von Bremen. 


Be anntmachung. 


eilungsbalber fol das unmittel⸗ 
bar er Wilhelms⸗Kanal belegene 
Rittergut Schlaubehammer, welches ½ 
Stunde von der Station Finkenherd der Nie: 
ae Eiſenbahn, eine Stunde 
von 3 a. O. und etwa zwei Stunden 
— den lin entfernt iſt, nebſt der de u demſel⸗ 
en gehörigen, mit ei und Waſſerkraft 
cn Del, Mahl⸗ und Schneidemühle 
und allem fonftigen Zubehör verkauft werden. 
Zur Abgabe von Geboten habe ich im 
Auftrage der Erben einen in auf 


den 15. October d. J. 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ott und Stelle zu Schlaubehammer 
5 zu welchem Kaufluſtige eingeladen 


2 nich theile ich die Kaufbedingun⸗ 
gen E> be Beſchreibung des Gu⸗ 
tes mi 


Gebote werden auch vor dem Termine 
angenom 
b rankfurt . O., 6. Septbr. 1872. 
Der Rechtsanwalt (4455) 
Wolff. 


Nie bielige, die hieſige Cantor⸗ und Schädhterftele ift 
von ſogleich zu beſetzen. Gehalt 300 % 
jährlich, außer l ommen. 
Bewerber wollen ſich ſchleunigſt melden. 
Mewe, den 8. September 1872. 
Der Vorſtand 
der Synar ogen⸗Gemeinde. 


Das Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne 

förbert feine Zöglinge in normalen Schul⸗ 
klaſſen von Septima bis Prima und it be 
rechtigt, Zeugniſſe zum einjährig Frei: 

willigen⸗Dienſt auszustellen. Werden einer: 
ſeits vornehmlich gern jüngere Knaben von 
eh und fern (beſonders zahlreich aus großen 
Städten) der Anſtalt zugeführt, die in dem 
wohlgeordneten Inſtitutsleben in friſcher Land: 
luft und unter ſorgſamſter Auſſicht körperlich 
und geiſtig gedeiben, fo ift andeſeits, 2 ſog. 
Specials Lehreurſen à 12 Mitgl. für 
ältere Zöglinge eee geboten, Berfäum 
niſſe früherer Jahre einzuholen und die Ber 
rechtigung zum einj. Dienſt eher als im 
wöhnlichen Schullehrgange zu . 
eres die Proſpecte. (4035) 


4. 


N 
Gegen 1 S T. wird frei zuge- 
sandt: Heilung aller Nervenleiden, 
Epilepsie, 
&eschlechtsschwäche. 
Dr. Druschke’s Aerztl. Institut 
Berlin, Sebastianstr. 39, 


Stotternde 


werden in 2 bis 3 Wochen in meiner An- 

stalt geheilt. Honorar wird erst nach er- 
folgter Heilung beansprucht, Prospectus 
Attest-Auszug in deutscher, französischer, 
englischer und holländischer Sprache gra- 
tis und franco. 

Burgsteinfurt in Westfalen. 

R. Veltrup, Spracharzt. 

Sp pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Mautkranrkheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 01 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich 

teuermanns: Schüler 

nahme Rähm No. 9. 


nden gute Auf⸗ 
(4460) 


Banks und Wechſelgeſchäft 
in m. 1 N 428 0 


Die Haupt, u. Schluß⸗ Ziehung 
162 Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie 
beginnt am II. 3 . e. 
Haup!geminne: fl. 200,000, Amal 
Moriz Stiebel — — 


Palmölkuchen, 


im Futterwerth von Leinkuchen und beſonders 
zur Fütterung von Milchvieh empfehlens⸗ 
werth empfiehlt und nimmt Lieferungsauf⸗ 


träge 0 
. W. Lehmann, 
(2922) el ln Po. 13 (Fifcherthon. 


ſchmer 


1 21 ist 
nützliches Werke 
die Mannheit und 


diejenigen, von u 
— — an 5 erniedrigenden Folgen 
der Sel'stbeflgekung un nderer Aus- 


leiden. 


rüber 


Senne 


Medaille de la Soeist des Sciences. 
industr. de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


Melanogene 

von 1 aind, in Rouen, Fabrik, 

j "Hötel-de- Ville, 47. Um augen; 

aar und Bart in allen Nuancen, 

ohne Gefahr für die Haut zu färben. — 

Dieſes Fäcbemitte ift das Beſte aller bisher dage⸗ 

weſenen. Gen.⸗Depot Fr. WoLrr &Sonn, 

in Bemzın u. Kanzenunx. 

Danzig bei Alb. Neumann, 
Parfümeriehandlung und allen bei 
deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


5 
1 


Compagnie Generale 
des Mines d’Asphalte 


General Gesellschaft der 3 
Seysell Asphalt Mines Company. 


es Innern genehmigt. 


— 
Alleinige Concessionäre der 
Scysell-Asphalt-Minen. 

Obige Gesellschaft ist geneigt in den 
verschiedenen Städten Deutschlands Agen- 
ten für den Verkauf ihres Asphalts zu er- 
nennen. Bewussten Agenten wird ein aus- 
schliessliches Monopol ertheilt, und zwar 
unter Bedingungen, die solches höchst nutz- 
bringend gestalten werden. 

Dieser Asphalt wurde in Paris während 
den verflossenen 30 Jahren dadurch als 
qualitativ bevorzugt constatirt, dass der- 
selbe sowohl für Landstrassen als auch 
Fusspfade verwendet wird, während er in 
London das Monopol für Staats-Bauten be- 
sitzt, 

Anmeldungen mit Referenzen, bezüglich 
Stand und Character adressire man an: 
Mons. Thomas Pelter, 68, Quai 

Jemmapes, Paris; 
„ Léon Malo, Pyrimont, Scy- 
sell, Ain, France; 
oder an Mr. W. O. Callender, 9, 
Great Winchester-street, 
London. (3826) 


Rücken⸗, 


ben oder 


vorliegen. Preis pro Thlr. 

In Danzig zu beziehen re Albert 
Neumann, in Graudenz bei G. Kühn & 
Sohn, in Konitz bei F. dau in Thorn 
bei Ernſt Lambert, in Dirſchau bei Otto 
Stelter, 

in Strasburg bei Ernſt Traube, in Culm 

bei Carl Brandt, in Marienburg bei A. M. 
Dommerau. 


Von dem Königlich bayeriſchen m 
= 


en gros und en detail von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


Original- 
Stehr in Leer. 


z ahnweh, 


Ohrenleiden, 
elenk⸗ 


ahlreiche Atteſte und 
; Stück 1 


r, in Pr. Stargardt bei J. 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Medieinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 


Eau de Lys deLOHSE 
Schönheits- Lilien⸗Milch — 
von allen berühmten Doctoren 
Tauſenden von Damen und 
Herren als das einzig be⸗ 
währte Schönbeitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
Hautmittel der Welt, in⸗ 
dem es die im Geſicht eniſtan⸗ 


2 weich, weiß und ae) 
dig macht und derſelben ein 
0 friſches Ausſehen 
verle 

In Originalflaſchen a 
1 ee robeflaſchen à 15 
Sar. Im 1 Dutzd. billiger. 

deesundheits- 

Lilien-Mileh-Seiſe, 
die allein einzig zarteſte aller 
Seifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinbeit 
771 S übertrifft, » Stück 


I eher der Lilien Milch» 
Producte 
LO -ISE, 
of : Lieferan 
a Jägerſtraße 46. 
Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Die Parfümerie- u. Droguenhandlung 


Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (9887) 


Rhenmatismus-Pflaster a EEE 


von A. 2 
Dieſes neu erfundene Mittel entfernt I 
überraſchend kurzer Zeit F le ng Sn a 5 
ruſt⸗, 
und Glieder⸗Schmerzen. 
Durch die e namentlich aber rein⸗ 
lichſte Anwendung und rapide Heilkraft, 
welche ſich durch Alter und wiederholte An⸗ 
wendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich 
eines bedeutenden Vorzuges vor allen Sal⸗ 
Schmierpflaſtern und ſollte in jeder 
Familie ſchon deshalb nicht fehlen, weil es 
euentſtandenen . inner⸗ 
halb 2 bis 5 Stunden gründlich befreit, wo⸗ 
nerfennungen 


Apnjaagun alinpisnopuurmgaygragg uspH¹ͥ MUM ag wog 


8, 10, 11, 1 elegan⸗ 
tem Ständer ber Rahmen bis zu 50 50 5% 

Preis⸗Notizen und Auskunft über alles 
dem Gebiete der Optik, Phyſik, Chemie ꝛc. 
Angehörige ertheile bereitwilligſt. 


Meyer, 
Hof- Optikus, Berlin, Linden, 


en königlicher und ſtädtiſcher Behörden. 
RL RR egründet 1840. 


iſenbahnſchienen 


u Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 
35 liefert franco Bauſtelle 0c 


. D. Löschmann, 

(116) Kohlenmarkt 3. 
Tin Rittergut, hart a. d. Chauſſee, 1 Meile 

von Königsberg, 22 Hufen un vor⸗ 
süglicher Boden in alter Kultur, 30 Jahre 
im Beſitz, großes herrſch. Wohnhaus, Gar⸗ 
ten, ſehr gute Wirthſchaftsgebäude, alles 
Steindach, Milcherei, 45 Kühe, Hypothek nur 
Landſchaft a 44%, iſt Familien. erhältnifie 
wegen ſofort mit der vollen Ernte bei 
0, Anzahlung zu verkaufen. Es iſt 
eine der beſten Wirthſchaften, daher ſehr zu 
empfehlen. 

Robert Sydow, Königsberg i. Pr. 


Cin Kruggrundſtück 


mit Land bei geringer Anzahlung zu verkau⸗ 
fen. 1 unter No. 3908 durch die Expe⸗ 
dition d Ztg. 
in Gu! in Oſtpr. SEM. TI und II. Nlaſſe, 
2 ſchnitt. Wieſen, 17 M. Torf, ſchöner 
Einſchnitt u. Invent., herrſch. one 
7 Gebäude, t M. von der Chauſſec 
1 M. v. Bahnhof. Hypoth. in einem 
Poſten a 5% feſt, iſt billig bei geringer Uns 
zahlung ſchleunig zu verkaufen durch 
Haberbecker in Elbing. 
in Mitterguk mit Vorwerk in Pommern, 
M. v. Chauſſee, 2 M. b. z. Kreisstadt 
u. Bahn, 5044 M. groß incl. 350 . 
Wiesen, 1200 M. Wald, 5 
Brennerei, Ziegelei, ſtark. Einſchnitt, übe 
2000 Ausſaat, herrſch. Wohnhäuser u 
Gebäude, ſchön. Invent., Hypoth. nur pomr 
merſch. Landſchaft. Verſ.⸗Werth 95,000 . 
Waldwerth 30,000 . Kaufpreis nur 130 Miller 
mit 40 Mille Anzahlung, wegen Uebernahm, 
einer größeren Herrſchaft ſchleunig und dabe, 
fo billig zu verkaufen durch Agent I ” 
Haberbecker in Elbing, Junkerſtr. 6. 
eee = B. Der Kaufgeldreſt kann lange ſeben⸗ 
eiben. 


50 halbengliſche Lammer, 
8 Monat alt, zur Maſt, und 1 Original⸗ 
Cotswold⸗Bock, zur Zucht geeignet, ſtehen 
zum Verkauf in Neuoblusz per Kielau. 


Thymian. 
Sineeiferne Bran pfanne 


mit doppeltem Boden (zur Dampfheizung, 
20 Hektoliter) iſt zu verkaufen 
Pfefferſtadt No. 20. 


Stellen⸗Geſuch. 


Auguſt Bork aus Inſel-Küche bei Mewe, 
3 der die Gärtnerei vollſtändig 
verſteht, zugleich auch Zimmermann iſt, ag 


auf einem Gute Stellung. 


Ein Schweizer, 


der die Fabrikation von Butter und Kaſe 
gründlich erlernt und ſchon einige Sabre deim 
ach, wünſcht baldigst oder zum 1. October 
tellung bei einer Herrſchaft. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Gef. Offerten bittet man bis den 15. Sep⸗ 
tember unter 0 poste restante Arne 
walde lde einzufenben. _ (4027). 


Ein in tüchtiger Geſchäftsmann wird 
von einer renommirten Lebeusvere 

ſicherungs⸗Geſellſchaft zur ueber nahme 
er Verwaltung ihrer General⸗Agentur 
Danzig geſucht. Adreſſen sub N. A. 
856 zu ſenden au die Annoncen-Ex- 
pedition von Haasenstein 4 vo 


China-Wasser. 


Gegen das Ausfallen der 
Haare, gegen Schuppen, 
ſowie genen alle Saar: 
rankheiten, 

fertige ich das ausgezeichnete, von den 
Herren Medieinalrath Dr. Johannes 
Müller und Dr. Heß in Berlin, von 
dem Stausarzt Herrn Dr. A. Groyen 
in Hamburg, für vorzüglich anerlannte, 
von allen Herren Aerzten, Haarleiden⸗ 
den dringlichſt empfohlene und von 
vielen hundert Perſonen mit 1 
ſtem Erfolg angewandte China⸗ 
Waſſer; durch den Gebrauch dieſes 
Waſſers werden die läſtigen Schuppen 
auf dem Kopfe, ſowie das Ausfallen 
der Haare nicht nur ſofort beſeitigt, 
es hat baflelbe ex auch die 
außerordentliche Eigenſchaft, die dünnen 
Seidenhärchen 5 n 8 und ihnen 
den gehörigen Stoff zum 


toff Wachsthum 
n Dr ch verkaufe dieſes Waſ⸗ 
fer a Fl. 15 Groſchen und zahle im 


Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück. 
Adolf Heinrich 
Leipzig (Hohmanns Hof. 
Nur mit meinem Namen verſehene 
Flaſchen ſchützen vor Täuſchung. 


Depöt für Danzig bei Herrn 
Julius Sauer, 


oiffeur, Porte⸗ 
cha ſengaſſe. 


F agung. 

An Gebrüder Gehrig, Hoflieferanten 
und Apotheker 1 Klaſſe., 
Berlin, Charlottenſtr. 14. 
Mein Kind bekam durch Ihre elektro⸗ 
mot. Zabn: Halsbänder zu unſerer 
Freude ſofort Ruhe, es bekam hinter: 
einander 3 Zähnchen und blieb von 
allen Anfällen verſchont. Höchſt er⸗ 
freut darüber empfehle ich dieſe Bänd⸗ 
chen à Stück 10 Sgr. allen Eltern 
für ihre am Zahnen leidenden Kinder. 
Wilhelm Eckhardt 7 1 bei 

Saalfeld, den 15. Juni 18 
In Banzig nur echt zu 1 * bei 
Albert Neumann, Langenmarlt 38. 


R. f. Daubitz’scher 
Magenbitter, 


age vom Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19. 
Niederlage haben die 2 — — 
bert Neumann u. F. W. G 
nert in Danzig. 


ler in Berlin. 91¹ 


Nogben in der General Verſammlung am Ne 


90 Zur Säcularfeier in Marienburg. 


90 So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 
©) 
S 


3 


v. M. die Dividende für das abge⸗ 
laufene Rechnungsjahr 1871/72 mit 


0 : H 
9% od. 18 Thlr. pr. 1Aetie 
feſtgeſtellt und zur Vertheilung genehmigt 
wurde, auch inzwiſchen der Geſchäflsabſchluß 
von der Rechnungsreviſions⸗Commiſſion durch 
Decharge⸗Ertheilung als richtig anerkannt 
worden iſt, machen wir hiermit bekannt, daß 
die Auszahlung derſelben und zwar: 


bei unſerer Fabrikkaſſe 

bei der Marienburger 
Privat⸗Bank Herrn D. 
Martens in Marienburg 


in vorgenannter Höhe 


vom 15. d. Mts. ab 


gegen Aushändigung der Dividendenſcheine 
pro 1871/72 erfolgt. 
ieſſau, den 4. September 1872. 


8 al] — * ” 
Aklienzucker⸗Fabrik Lieſſan. 
Das Directorium. 

G. Ziehm. C, Stobbe. Th. Tornier. 


Actien⸗Zucker⸗Fabrik 
Lieſſau. 


Vom 1, bis 15. October c. offeriren wir 
1200 Centner Melaſſe A 40 Sgr. pr. Ctr. 
frei ab Bahnhof Dirſchau. 

Ueber die günſtigen Erfolge als Viehfutter 
wird auf Befragen Herr Gutsbeſitzer Focking, 
Dirſchauerfelde, gerne Auskunft ertheilen. 

Das Directorium. 


An Ordre 


find pr. „Richard Eichſtädt“, Capitain 
Heyer, abgeladen von C. E. Müller in 


Middlesbro 
59 Tons Coke, 


30 „ Robeiſen, 

33,400 Chamottſteine 5 

hier angekommen. Das Schiff iſt löſchfertig 

und wolle ſich der unbekannte Empfänger 
ſchleunigſt melden bei 2 

| G. L. Hein. 

8 Erz 


FETTE. 


Homöopathische 2 
Central-Apotheke. 
Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


ee 


Zu Michgeli cr. richte ich in meiner 
böberen Privat⸗Knaben⸗Schule noch 
eine Vorbereitungs⸗Klaſſe ein, in der 
in den Elementen des Leſens, Schrei⸗ 
bens und Rechnens von einem be⸗ 
währten Elementarlehrer unterrichtet 
werden ſoll. Anmeldungen nehme ich 
von jetzt ab in den Nachmittagsſtunden 
n. 


von 3—5 Uhr a 5 
Weiss, 


Prediger 
Catharinenhof No. 2. 5 


Reinigen, Blombiren, Zahnſchmer⸗ 


zen heilt F. Pfeiffer, Heiligeiſtg. 109. 


Mein Tanzunterricht 
beginnt Montag, den 30. Sept. d. J. Abends 
7 Uhr im Saale des Gewerbehauſes. Mel⸗ 
dungen erbitte ich mir in meiner Wohnung 
Vorſtädtiſch. Graben 14, Eingang Flelſcherg. 
E. Jachmann. 


AUugoriſche 
Weintrauben 


empfiehlt 
J. G. Amort, 
Lauggaſſe 4. 


7 * Er DEREN 
Wagner's Hötel garni. 
Berlin, Neue Friedrichsſtraße 56, 
dicht neben der Börſe, 
empfiehlt gut eingerichtete Zimmer 
8 zu billigen Preiſen. (3758) 
Größtes Pianoforte⸗Magazin 
der Provinz bei 
Conrad Holder-Egger, 
Graudenz, 
Marienwerderſtr. neben Hötel z. ſchw. Adler. 
Flügel, Concert⸗ & Dalon⸗Pianinos, 
gerade, ſchräge und kreuzſaitige. 

Nur aus erſter Hadrik, 
Gebrauchte Inſtrumente werden in Tauſch 
enen. 
K 
Altar⸗ und Synagogenlichte 

in Wachs und Stegrin empfiehlt in 
allen Größen räumungshalber ſehr 


Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 
Frankensteiner u. Sand⸗ 
Weizen 


2 vollkörniger, ſchwerer Qualität offeriert zur 


Rohrbeck-Karschwitz, 
(Marienwerder. 
4000 r e > 5% auf 1 ländl. 
Beſitz. Danz. Gerichsb. geſucht. 
Gef. Adr. unter 4452 i. d. Exped d. Zig. 


Lehrlingsſtelle 
für Apotheke und Mineralwaſſeranſtalt mit 
Gehalt von 50 6. vacant bei 2 
zugelhard in Öraubdenz. 


Sur Ertheilung 
von Vorbereitungs⸗ und Nachhirfe⸗ 
Unterricht erbietet ſich 
Dr, Rudloff, Kohlengaſſe 1. 


der Hausfrau in einem größeren Hauſe ein⸗ Heiner als die umſtehenden Ba 

f genommen, wünſcht eine ähnliche zum Okto⸗ oder Aberrart er piece STH 

= B ber er. Abrefien unter 4393 in ber Gppebiten.| Herren Farſtbeamten öſtte Ab 

Erinnerungen und 5 etrachtungen Ein tüchtiger bie um Angabe der nen 
% ei Gelegenhei C d viers und Jagens. 1 

5 x 5 brre Ip Duden t, 4. Wann ift der Baum vom Blitz 
22144 € g f getroffen? ; 

5 hundertjährigen Iubelfeier 2 Sordlnbene I Baer | 5 f eder Meife in er be, 

der Offerten unter 4392 in der Expedition der 6. Hat 5 Blitz den Baum ent⸗ 

Wiedervereinigung Weſtpreußens mit Deutſchland 


Die Preußiſche 


gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 


und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch ie General⸗ werden noch einige Beſtellungen zum Profeſſor der Botanik und Director des 
Ri N 2 95 1 al — 0 Damenfrifiren für Marienburg entger Königl. botaniſchen Gartens. 
1E ühren Mes gen genommen. Dem, zu errichtenden Standbild, 


(3882) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Die Pianoforte- Fabrik 


a empfiehlt ihr bedeutendes L 
aus den vorzüglichſten Fabriken des In⸗ und Auslandes nach vollkommenſter Conſtruetion 
und hocheleganter Ausſtattung. 


Güte und 
derſelben und die Solidität bereits in den weiteſten Kreiſen bekannt iſt. 


beginnt Anfang November ihren Winter⸗ und Anfang Mai ihren Sommer⸗ 
Curſus, denen jedes Mal ein 2wöchentlicher Vorunterricht vorausgeht. 


höhere Fachſchule zur Ausbildung ber Bauhandwerker als Bangewerksmeiſter, 
fo daß die Baueleven nach Abſolvirung der oberen Claſſe und Ablegung der Meiſter⸗ 
prüfung, ihrer praktiſchen Berufsth | ö 
ſtändig in der bürgerlichen Baukunſt großer Städte und auf dem Lande, als lüchtige 
Baugewerksmeiſter aufzutreten im Stande ſind. — Programme werden auf Wunſch 
portofrei zugeſandt. 

zeichneten franco einzuſenden. 


u. ſ. w. pro Semeſter 35 Thaler. 
a 


a baftem Huſten und Anſchwellung des Keblkopfes, wozu noch eine vollftändige Heiſer⸗ 
leit Be Auf Zureden des Herrn Kaufmann Guſtab Günther bier nahm ich eine 


noch ebe ſie dieſelbe nach Anweiſung verbraucht, war meine Frau ſo vollkommen 


hergeſtellt, daß ſie nicht allein frei von allen Schmerzen war, ſondern auch wieder 
im ie Beſitz ihrer Stimme als Sängerin. Herzlichen Dank dafür! 


5 Nonig» Gptrach, erwärmt genommen, von beſonders günftiger Wirkung. Dies zur 


Lan 5 
5 15 ngaſſe 48 in Danzig; bei M. R. Schultz in Marienburg; bei B. Wiebe 
5 Wisniewski in Marienwerder; bei R. H. Otto in Chriftburg 


0,000 bis 20,000 Ag. find gegen 5% Jin Mrirthihafts:Snipeiteren u. Cleven, 


n begeben. Wo? fagt die Erpebition dieſer] fortigen und ſpätern Antritt Aug. Froeſe, freigemachten Briefen in Bezug auf etwaige, Redaction, Druck und Verlag von 
Zeitung unter No. 4376, Frauengaſſe 18. a 14277) "Hin ihrer Nähe vorkommende Blitzſchläge in A. 


Baͤume gütigſt folgende, nicht ſchwierigs 
Fragen Rn beantworten: 1555 
J. elcher Art gehört der 
ene Baum an? Bei Papp 
eiden, Birken, Ahorn, Eichen, bitte 
ich recht ſehr um ein halbes Dutzend 
aut ausgebildeter Blätter. 
2. Wie hoch iſt der getroffene 
Baum, wie dick 1 Meter über 
dem Boden? 5 
3. 8 ſteht > getroffene ware 
in Mädchen aus guter Familie, welches n auf eine Hohe e 
& ; el ufer, auf einer Höhe, im Thal, im 
& mehrere Jahre eine Stellung 72 Stütze dichten Beſtande, am Waldrande? Iſt 


— 2 


Unſere Nordoſtmark. 


; von 
F. A. Th. Hireyssig. 
10 Bogen 89. eleg. broſchirt. Preis 18 Sgr. 


Auswärtige Aufträge bei Einſendung des Betrages 5 
8 
x 


Gir iger Din uns öfter: Fam er Zeitung erbeten. 3: zündet? Seit der Abfaſſung der übere \ 
in junger Mann aus achtbarer Familie, ſandten kleinen Arbeit habe ich ſichere 
wünſcht, um Erfahrungen in der Land⸗ Nachrichten über einige vom Blitz ent⸗ 


wirthſchaft zu ſammeln, auf einem Gute ündete Bäume erhalten. Alle waren 
gegen anſtändige Penſion Aufnahme im Fa⸗ i 5 
milienkreiſe, aber unbeſchränkt zu fein; weiteres Bäume, die ein trockenes, zunderarti⸗ 
mündlich. Offerten sub C. 169 erbeten in ges, faules Holz haben, entzündet zu 
Auguſt Froeſe' s Annoncen: Expedition werden. Ich bitte auf dleſe Punkte 
in Danzig. — (4276) 


 franco gegen franco. Gi 73 7 or. Ale Angaben über Alisisläge in Bäume I 
! 3 Ain weiter In pector, aus der 5 it en le geſtellen 
A. W. Kafemann, Danzig. der über feine, Führung fperte gute] Fragen auch ae vollständig nach alen 


Zeugniſſe beibringen kann, findet von ſogleich Seiten beantwortet werden können, werden 
oder vom 1. October a. c. eine Stelle auf dennoch ſehr willkommen ſein, fobald die 
dem Gute Lappin per Löblau bei Danzig. Angaben mit völliger Sicherheit gemacht wer⸗ 
Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere den können. In ur re Fällen, bei be⸗ 
Auskunft der Oberinſpector Preuß daſelbſt. 1 lese = el ud 3 
ae 1 Wi 7 eine Birke in daubenartige e bei völliger 
1 verheir. irthſchafter Entrindung Ka fein follte, bitte ich recht 
ſucht eine Stelle als Wirthſchafter oder auch ſehr mich ſofort davon in Kenntniß zu ſetzen, 
als Inſpector. Adreſſen erbittet man unter damit ich eine . Unterſuchung vor⸗ 
zunehmen im Stande bin. ; 
Königsberg i. Pr., 1. Septbr. 1872, 


Zur Sakularfeier . Robert Caspary, 


Boden-Credit- ctien-Bank 


in Berlin 


niit a Ba 
ur Säcularfeier! e Sehen Sr | 
in Billet 5 Tribüne am Schloß pro zu Marienburg. 2 


7 5 Breitg. 117. Man baute Dich von Stein und 
W IE m Haknuken >teiig. IT Recht viele Monumente, 28 


ag: v * 
Säkularfeier Sin Sentnal der dende es 
Dich trug zum Sternenthron und Licht 
in Marienburg. Dein Sonnenaar, vergiß uns nicht. 

i i ifen | Vom Oſtſeeſtrande, aus des Landes 
PR ste, eg Bring ich dem Könige, dem größten, —— 3 
welche ſich zeitig meldeten, zu Paß &r vor hundert Yabren unte Marten 
haben bei dem Schriftführer Vereinte mit den andern großen Staaten 


Herrn Rindfleiſch, Milchkan⸗ Und ſtillte unſern Thränenguß. 
nengaſſe 22 u, zwar bis Mitt Daß Er nicht mehr ließ unſre grüne Auen, 


3 f 5 
Die Johann Hoff ſchen An de und Thränen, fo wie ſonſt betauen, 
7 3 8 Der Vorſand e u ee 
ö Glashüttenwerke 5 z . zig. Der Joiekackt graufe Hyder fl 13 
5 Ein anftändia Juartier be, I Jetzt grüne dauernd die Friedenspalme, I 
zu Neufriedrichötgel . 
zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden PM] Scriaatt , | Dab Mebltanb alen Deutiden Rate dee 
ergebenſt on; daß bei dem jetzigen Be⸗ e eee e aldi nl e 
triebe von 5 Oefen allen Anforderungen * N. 
prompt genügt werden kann, und im 
Stande And, jeder Concurrenz in Be⸗ 


Marienburg. Daß wir wie Du für Recht und Wabrbell 4 
Ich empfehle die 2 großen zum Einfahren brennen, f 

treff der Preiſe, Ziel und Qualität der 

Waaren, die Spitze zu bieten. Mach 


von 


Hugo Siegel, 
Danzi eiligegeiſtgaſſe No. 118 
2 2 Teile Concert⸗, Salons und Stutzflügel 


0 Welter ihre Pianinos in großer, balbhoher und kleiner Form, über deren 
ollkommenheit ich mich von allen Anpreiſungen fern halte, da der Werth 


3 eingerichteten Zimmerplaͤtze der Hrn. Schwert In Tapferkeit den Vätern treu. 
2385 5 eh ab ? ein Bild zeig uns durch Pflegung holderMufen, I 
(4397) W. Gehrmann. Bleibt Sittenreinheit ſtets in unſern Buſen, 


C u Ein Selbſtgefühl erhält uns frei. 
$ Ein trockener gewölbter Daß, ſo wie Du, die Fürſten deutſche Väter, 
0 Keller iſt zu vermiethen Des Volles Schirm und keine Uebertreter 


Laugenmarkt No. 21. Der heiligſten Geſetze find. 
Wie Du, dem düritigften die volle Rechte, 


12 * 
Gerechtigkeit dem Bürger und dem Knechte 
Circus Salamonsky. In Wahrbeit gabſt, Geſtreng und gab. 
te Mittwoch, den 11. Septbr., Germania, für Freiheit Recht und E 
Bene Ab 52 75 Uhr: Seb großer rei oft die blanke Were 
n 


e 3 
R Zu Deiner kühn empor, 
Vor ſtellung. Und maß, bot om von Deutſchland war 
Das hat fein Siegesenkel jetzt erkohr 
in e eee I Gebaut auf den Vogeſen dae 


Wo die Polizei nicht helfen kann, muß Und mögen wechſeln Sitte, Jahr und Zeiten, 
das Publikum ſich ſelber zu helfen fi chen. De er 3 55 | Bier Decken 
} inz gen großen Feiedrich nachzuſtreben, 
beſitzer in der Langgaſſe ließe ſich z. B. da Selk — bei uns, dem ganzen deutſchen Leben 
ſaner Druck ausüben,] Ein Vorbild echter Tugend ſein. 


Häuſer miede Eh zus gg anz er — — Weiſen 
a e nur, Da: nerkannte en, 
Bitte um Nachrichten über vom | Sein Bild wahn fe vor Schmeihelet. 
Blitz getroffene Bäume. Der Dichter foll mit feiner Laute ſchlägen 
n einer Abhandlung über Blltzſchläge] Des Menſchen Innerſtes Gefühl bewegen, 
in Bäume, (Schriften der phyſikaliſch⸗Fkonom.] Sein Flug ſei kräftig, kühn und frei. 
Geſellſchaft zu Königsberg 1. Pr. 1871) habe] Du warſt der deutſch'ſte Mann vor hundert 


ahren, 

alta des Blitzes zu Bäumen noch nicht] Die Wacht am Rhein wenn weſiliche Barbaren 

gelöit find und auch ohne das Zuſammen⸗ Sich ſtürzten auf das deutſche Land. 

wirken ſehr zahlreicher über ein größeres Ge, Vom Fele zum Meer, an nordischen Geſtaden, 

biet vertheilter Beobachter nicht gelöſt werden | Und wo in Fluthen laue Belle baden, 

5 Hunan. 15 Seht ‚ber ii Aue A Biſt Du als größter Fürſt befannt. 
äume im jährlichen Mittel für u 

genden, die 1 in welchen die einzel: J. ie Le Sitte | 

nen Baumarten getroffen werden, zu ermit⸗ Ne. eulſch win net er ärmſten un Ä 

teln; ferner um herauszubringen, ob etwa aa che mit dem 8 Freund. * 
ewiſſe Bäume ganz vom Blitz verſchont blei⸗ eos dag auf Deinem Gotterſitze, 

en, ob die Bäume in Flußthälern und in roß durch dich ſelbſt, verſpotteſt Du die Blitze 
feuchten, niedrigen Gegenden häufiger vom Der Feinde, denn Du biſt geeint. 

Blitz belmgeſucht werden, als ſolche trockener, Beſcheiden wie die Frühlingslüſte koſen ’ 

von Gewaͤſſern ferner Landſtrecken; welche] Rein wie ber Thau im Kelche junger Roſen 

orm von Beſchädigung bei den einzelnen] Sei Deutſchlands Töchter holder Sinn. 
aumarten am bäufigſten it, oder ob ein | Der Genius der Häuslichkeit und Treue 

elnen Baumarten eine oder die andere Be. Entſalte feine Sämingen wie die Blaue 


5 iſe beſonders eigenthümlich iſt 5 g 
8 10 . — f ech ae HR Des Himmels über alle hin. 


Fragen würde es ſehr wünſchenswerth fein, So ſtehe, Denkmal, zu den fernſten 5 d 


ie Baugewerkſchule 
zu Höxter an der Weser 


(Station der weftfälifchen Eiſenbahn 


Die Anſtalt beſteht aus 3 Claſſen mit einer Nepetitiunsllafle; fle iſt eine 


ätigkeit vollſtändig gewachſen und ſelbſt⸗ 


Anmeldungen find unter Beifügung der Zeugniſſe ze. an den Unter⸗ 


Das Schulgeld beträgt incl. fämmtliher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege 
Möllinger, 


Director der Baugewerkſchule. 


Wichtig für Alle, die ihr Sprachorgan 
anſtrengen! 


Meine Frau litt ſeit langer Zeit an Bruſt⸗Catarrh, verbunden mit ſchmerz⸗ 


Flaſche L. W. Egereſſchen Fenchelhonig⸗Extrakt und ſchon in einigen Tagen, 


Leipzig, den 19. Mär; 1872 
Bei ſchweren oder veralteten Uebeln iſt der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗ 


F. Doering, Schauspieler. 


eachtung und ferner, daß derſelbe echt zu haben iſt nur bei Albert Neumann 
5 38, Herm. Gronau, Altit. Graben 69, und Richard Lenz, Brod⸗ 


wa drei Jahre bindurch genaue Be, Dem Felſen gleich, an den die Wogen ſch 
On game über Visage in Bäume für] Im Wirbelſtrom der Zeit mit Macht. 
unſere Provinz Preußen, die 1178 Quadrat- | Germania und ihre Töchter trennen 11 
mellen umfaßt, gemacht werden. Ich erlaube Sich nie, der Wacht am Rhein, dem Land b 
mir daher alle, die Gelegenheit haben Blitz⸗ 5 Brennen, 1 
cchlage auf Bäume zu beobachten, recht ſehr[ Vom Fels zum Meer Fat gi Wacht. 
Commis] um gütige Mitwirkung in dieſer Angelegen⸗ Wenſorra, Schüddelkau. f 
fürs Material⸗Geſchäft ꝛc. ſucht zum ſo⸗ beit zu bitten und fie zu erfuchen mir in nicht | xxx 3 


n Dt. Eylau ; bei J. W. Froſt in Mewe: bei W. v. Broen in Culm; bei H. 


E . 


ſen auf ſichere Hypotheken zur 1. Stelle 
M. Kafemann in Danzig. 


